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Vernehmlassung zu den SVGW-Empfehlungen  
zur strategischen Planung der Wasserversorgung 
 
Sehr geehrte Herren 

Die Unterstützung insbesondere der kleineren Gemeinden bei der Bewältigung ihrer 
wichtigsten Aufgaben ist ein zentrales Anliegen des Schweizerischen 
Gemeindeverbandes. Wie wir bereits in unserer Stellungnahme vom 23. Februar 
2007 betont haben, begrüsst der Verband deshalb die Herausgabe der vorliegenden 
SVGW-Empfehlungen zur strategischen Planung der Wasserversorgung sehr. 

Das Regelwerk stellt einen wichtigen, nützlichen und zukunftsgerichteten Beitrag zur 
Harmonisierung der bisher sehr unterschiedlichen Planungsgrundlagen dar. Die 
aufgeführten, nachvollziehbaren Beispiele tragen zweifellos dazu bei, dass die 
Empfehlungen auch  für kleinere Gemeinden eine willkommene Unterstützung sind. 

Zu den einzelnen Kapiteln haben wir folgende Bemerkungen: 

Kap. 4:  
Dieses ist zwar umfassend, aber dadurch werden die Kernaussagen verwässert. Wir 
würden eine straffere Fassung vorziehen, die die Hauptstossrichtung, nämlich die 
Überwindung der Kleinräumigkeit der Wasserversorgung in der Schweiz, 
hervorheben würde. Dies ist auch im wohlverstandenen Interesse der Gemeinden, 
um die öffentliche Wasserversorgung langfristig qualitativ und wirtschaftlich 
sicherzustellen. Von der Systematik her empfehlen wir, dass dieses Kapitel vor das 
Kapitel 3 gestellt wird. 
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Kap. 9:  
Die vorliegende Fassung ist gegenüber dem 3. Entwurf zur Empfehlung 
«Finanzierung der Wasserversorgung» wesentlich verständlicher und sehr Praxis 
bezogen. Positiv ist auch, dass sich das Finanzierungsbeispiel auf eine konkrete 
technische Planung im Kapitel 10 stützt. Wir gehen davon aus, dass die 
Finanzierungsgrundsätze mit jenen des VSA für die Abwasserentsorgung sowie mit 
dem Harmonisierten Rechnungsmodell HRM2 kongruent sind. Um den Nutzen des 
Praxisbeispiels noch zu erhöhen, empfehlen wir die Abgabe einer Excel-Tabelle als 
Formatvorlage. 
 
Wir hoffen, Ihnen mit unseren Ausführungen helfen zu können, gehen aber davon 
aus, dass das Dokument sprachlich und redaktionell noch überarbeitet wird. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
 
SCHWEIZERISCHER GEMEINDEVERBAND 

Präsident Direktor 

  
Hannes Germann Ulrich König 
Ständerat 
 


